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Säntisgipfel mit Gyrenspitz und Lysengrat von Westen aus 3SM m

mit der Säntis-, Churfirsten- und Alvierkette in
der eben verfolgten Richtung abgeschnürt ist von
der Zone der Voralpen. Links von uns, zum Greifen

nahe, erheben stch die klotzigen Eisriesen der
Glarnerfalte und darüber das Heer der Bündneralpen,

und über dem Gewirr von Gräten und
Schneefeldern der Nrner- und Berneralpen ragen
imponierend die Eisdome der Walliserberge, von
goldig gelbem Schein überflutet, gen Himmel.

Doch wir müssen Abschied nehmen aus lichtum-
flosfener Höhe. Ein sanfter Gleitflug sührt uns über

Dörfer und Wälder dem Flugplatz Zu, noch eine
Kurve über dem Dorf, und unmerklich setzen wir auf
der grünen Wiesenftäche auf.

Mein Begleiter drückt mir dankbar die Hand,
ihm ist es, als ob ein Traum ihn in höhere Sphären

versetzt hätte, so märchenhaft schön kommt ihm
das ganze Leben vor, und auch mich, der ich schon
öfters in stolzem Fluge über Berg und Tal unseres
herrlichen Landes getragen worden bin, ergreift es
jedesmal aufs Neue in heißem Erleben und^weckt
eine Sehnsucht, die nie gestillt wird.

Der Bauer tragt die Traubenlast
Den steilen Rebensteig hinan,
Jm Weinberg ist der Lärm zu Gast,
Es knallt ein Böller ab und an.

Der Bauer keucht mit Müh bergauf,
Sieht leider manchen Rebstock leer;
Er sorgt und sinnt. Er rechnet auf:
Wo nehm' ich Geld zum Zinsen hcr?

Ein Dichter wandelt kühl vorbei
Und denkt: Der hat auch feine Schur!
Spinnt ein Gedicht drauf, glatt und neu,
Bom Glück am Busen der Natur.

Alfred Huggcnberger.
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